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heit der Untertanen unter Zuhilfenahme des kirc  ıchen Orga
NISMUS vertiel

(ıraz Prof Dr Harıng
VII (Frühkommunion der Kleinen. Jansen SS

mMaAaC in der angesehenen holländiıschen erus-Zeıtschrı
Nederlandsche Katholteke Stemmen November 1928, 349 hıs
391) auft dıe Außerungen Gottesmannes aufmerksam, der
VOL 200 Jahren Neapel ID handelt siıch der
ersten Gefährten des eılıgen Alfons, den Ehrwürdigen Dıener
(xottes Januarıus Marıa Aarneltlı ( dessen Seligsprechungs-
prozeß schon weıt gediehen ist In SC1INECIN Werke mondoa
rıformalo (mehrfach aufgelegt, WIeC P Neapel 1849 un
ist ersten an cie Lesung des Teıles überschrieben:

Communtone per Fanctullı (von der Kinderkommunion).
arnellı stuützt sich zunächst auf den sizıliıanıschen Jesu:ıten

'T ’homas Tamburını er ezu auf das Pflichtalter
TUr dıe Kommunlon der Kleinen ZWEI Ansıchten als probabe
hinstellt DiIie CH1I6 N VA tTür Beıicht- un Kommunilonpflicht e1iIn

verschledenes er fest nämlich 1Ur dıe Beicht bıs Jahre,
Tür dıe Kommunılon 1() HIS Jahre TUn In dem bekannten
Laterangesetz Omnts ufrıusque wIrd TÜr die Kommun1ıon Aa US-

drücklich CIMn ehrfurchtsvoller Empfang vorgeschrıeben (SUS-
CLDLENS reverenter), Nn1ıC. fürdıe Beicht Als Vertreter dieser
Auffassung wird Suarez angeführt.

Die zweıte Meinung, vertreten durch Z WE andere spanische
Theologen, Joh Sanchez un Castropalao, behauptet, Tür
Beicht- und Kommunilonpfliıcht SC1 4asSselbe er maßgebend,
also etwas mehr qls ahre, eEeZW hıs Te TUn An
das beichtende ınd werden oLfenDar Nn1ıcC SEeTINSETEC Anforde-
rungen geste qls das kommunizierende. 1)

Der hrw arne\hllı SCHTeEL ann WOTrtilc a1ls0: „ IS wird
gur SCHIN, sıch diese zweiıte Ansıcht Z halten weıl der
TUn sehr trıftig, ja unwiderleglich ıst: Interesse Christi,
der Freude un Wonne darın Iindet, mıiıt SC1INEINHN heılıgen
Fronleichnam heben Lämmleıin ( SUOL CArlı Agnellıint)
SDEISCH AUS Gehorsam dıe eilıgen Konzılıen un diıe

SO Tamburinı SEC1INerTr Theologia Moralıis, opusculum de COTINI-
un1ıl0NnNe Cap usgabe Venedig 1726 427) Ebenso SE1INENIN

Opus posthumum GULNLGQUE Eccelesiae praecepta, Ir Cap (ebd Anhang,
62) Merkwürdigerweilse folgert Tamburını AUS der Uneini  el der

Autoren N1C. 1Iso ist. das Gesetz TÜr Kınder unter Jahren mindestens
zweifelhaft sondern SCHNTreL letzterem rte „Cum utraque sententla
SIL probabilis 1a1l dictis, poteris Cu Jo Sanchez obligare ad
Communionem Paschalem pDOost septennı1um ;: poterIis Cu Suarez eosdem
eEX1imMeETE U: ad decimum inter decımum quartum 30898808 At ad Mu.
plus NO  — puto probabile; qu1a Lunc regulariter habetur Satlıs rationis et
discretlon1s.
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eilıgen ater dıe dıe Gläubigen aulfordern, dıes Sakrament
EWISCN Lebens oft empfangen Interesse Seelen
selber, die A4US der eılıgen. Kommunion reiche Frucht CMP-
jangen.“

„Die erstie Ansicht beruft sıch auf das reverenter des DU
‚Omnts ufrıusque‘. Darauf ist erwıdern: Die Gläubigen sollen
hiedurch 1Ur dıe ogroßen Sakramente gebührende
Ehrfurcht erinnert werden. ber solche Fihrfurcht, verbunden
miıt verschiedenen andern sehr wichtigen un beträchtlichen
Erfordernissen, wırd ebenso eım eichten verlangt. Wenn aber
eIN ınd mıiıt Ehrfurcht eichtet, wıird gewl auch kom-
munizleren.‘

Nachher mac der fromme Mannn allerdings eIN Zuge-
ständnıs un bequemt sıch, WO 1n  1C qauf 1e ] Neapel
bestehenden Verhältnisse, A 0omMpromi1ß, indem
SCANTEI „DiIies Sage ich ZULF größeren Beschämung trägen
un unterrichteten Geistlichen, dıe mıt der Kinder-
kommunilon lange warten Im übrıgen IST. Ansıcht un
PraxIıs des Verfassers, den Miıttelweg einzuhalten und für g_
wWwONNLC die Kleinen er VOoONn bıs 10 Jahren ZUr Kom-
INUN10N ühren Ich Sage für gewöhnlich weil Ina zuweılen
be1l unwlissenden un verwahrlosten Geschöpfen die Kom-
INUN1O0HN hinausschieben mu während umgekehrt be1 andern
Kındern ihr T alent ıhr uter e1s un ihr er Charakter
uns verpflichtet (obbliga) S1IC och VOL Jahren zuzulassen s

Wıe SeNT übrıgens dem HÄArw arnellı dıe Frühkommunion
der Kınder Herzen 1eg ergibt sıch klar UK SCINEN weıteren
Ausführungen Da el „Gott weiß WEeIC e1in Schaden
dıe Vernachlässigung der Frühkommunion dem Christentum
brıngt und WI1EC viele Seelen entweder der JTugend NIC
wachsen oder Sar sich dem Bösen ingeben und verloren gehen,
weıl S1C der (frühzeitigen) eılıgen Kommunion beraubht sınd
O, WI1eC werden :dıe Nachlässigen cS ıhrem Bedauern ale
osapha erfahren ! Wıe ühe kostet CS, frühzeıitig
cdiesen Geschöpfen den elligen Leib esu Christi
reichen, den der hebevollste Ekerlöser SC1INeEeT Kırche ZUurück-
gelassen hat amı Schäftlein er nähren! WIEC oft
findet der Herr bel SEINeET Eunkehr unschuldigen und
LFeEINEN Herzen mehr Freude als manchen andern Seelen
(Erwachsener) dıe täglıch kommunizlieren!

Der verehrte holländische Mıiıtbruder SC  1e SCINECN Hın-
WEeIS mıt den Worten SE dıe Verfügung 1US machte
em Wiıderspruch (und er Unsicherheit) eln Ende, Ce1INe Ver-
[üUgung, dıe hierzulande VO. Hochwürdigsten Kpiskopat
ehrfurchtsvaoall entgegengenommen und, SanzZ entsprechend dem
orllau der päpstlichen Dekrete VO Dezember 1905 un
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August 1910, eNT1g durchgeführt wurde; daß Erschlaffung
diesem Punkte oder willkürliches Abweıichen VOonNn dieser

päpstlichen Vorschrift ohl den grohen Seltenheiten gehört
Rom (S ONSO Dr emens Henze (} Ss
I11 (Aus der Geschichte des ‚, Usservatore KRomano*®°.)

Die atsache, daß der „Osservaltore Romano SecINeN mzug
die eue del Vaticano gehalten hat TüuIt das Interesse für
die Geschichte diıeses Blattes wach Der „Osservaltore Romano
hat e1InNne reiche Vergangenheit Das erste römische eıtungs-
9 das den 1Le „Osservatore Romano trug, erschien
Te 1549 un hıldete e1INE vielen Publıkationen die
während der römiıschen Revolution {ür kurze FOit das IC
der Welt erblickten Das dreimal wöchentlich erscheinende
trug die Parole Legge-Ordine DIie erste Nummer kam

September heraus. Diese Zeıtungsgründung AUS der Revo-
utionszeit hat jedoch keinerle1 Verwandtschait nd Zusammen-
änge mıt dem späteren „UOsservatore Romano“.

Der heutige „Osservatore Romano“ wurde Te 1861
gegründet. Im Julh 1861 en iıh tatkräftige Männer,
kleinen Gruppe veremmi1gt, 11S en gerufen, Zeıt, die
für den en Kırchenstaat „Dewegt un schwankend geworden
War DIie Inıtiatıve stammt VON Marchese Augusto dı BavIlera,
der VO  na den dvokaten Bastıa Aaus Bologna un Zanchını AaUS
orı unterstutzt wurde Am Juh 1861 erschıen die erste
Nummer. DIe Zeitung WAar beı ihrer Gründung wed offızıell
och ofIliz1ıös Organ des eıliıgen. uhles; diesen Charakter
esa damals das „Glornale Itaha Die Zeitung tellte sıch
aber VON Anfang qusdrückl!;ı den Dienst der Kirche und
des apsttums er Untertite autete zuerst „Gornale polıtico

morale Jänner 1862 tIrat dessen Stelle der och
eute sich auf dem Zeitungskop befin  IC Wahlspraech „Unı1-
CU1IQUE Si1UI Non praevalebunt Gleichzeitig wurde auch
dem ıte beigefügt ”  1zıelles rgan der Pıus-Vereimnigung
katholischer Organısationen Vom Jänner 1880 wurde
diıeser Untertitel wıederum Trsetzt durch „Gaornäle Ol1LICO
Quotidiano dessen Stelle später der eute och üblıche
Untertitel „Gnornale OQuotidiano Ol1L1CO Rehg10s0 ” Lrat Er
machte verschıedene Wandlungen Urc Selit Jänner 1863
erschıen er qls offizıöses rgan des atıkans un Lrug eben
VOoO  am diesem Tage das ıld der päpstlichen dreitachen Krone,
der 1 13ara: qauf dem Tite aps Leo 111 tührte dıe
offizielle Kubrik CIN Nostre Informazion1ı |] Unsere niorma-
tıonen); dieser Spalte erschıenen VO  — da alle amtlıchen
Bekanntmachungen der Kurie. Das erschien der Vıa
(jermanıca. Eın schr wichtiger Abschnitt der Geschichte des


